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wird , als Gradenigo Doge war . Damals wurde das !„GoldeneBuch"geschlossen,inwelchemdiezurveuetiaui-scheuAristokratieodervielmehrOligarchiegehörendenFa-Milienverzeichnetstanden.ZndiesenzähltennunauchdieFoscari.DerletzteSenatorausderFamiliewarFrau-cesco.ErhattezweiSöhne,NikolausundPhilipp.DerErsterewar1732geboren.ErbekleidetedieStelleeinesvenetianischenGesandteninSt.Petersburg,undverans-gabtealssolchereinengroßenTheilseinesVermögens;denneinvornehmerPatrizierließsichseinederRepublikgeleistetenDienstevondiesernichtbezahlen.ImJahre1792wurdeerzumBailliiuKonstantinopelernannt,kümmertesichwenigmitGeschäfteundstarbsehrarmam11.August1811.

 (Sein Bruder Philipp , über dessen Ableben wir nichtsNähereswissen,hattezweiSöhneunddreiTöchter.T^ieFaniiliewarnachundnachindürftigeUmständegerathen;siebesaßweiternichtsmehralsdenPalastundeinigemitHandfestenschwerbelasteteLändereien.NuntheiltenjenefünfKinderdenPalastuntersich,undumihrLebenzufristen,verkauftensiedieAhnenbilder,dieGemäldevonTitian,GiorgioneundPaulVeronese,diePrachttapeten,dieBilderrahmenuudkostbarenSchnitzarbeiten,welchefürMeisterwerkeBrnstolon'sgalten.AlleswurdeausRaudundBandgerissen,uuddieJudendesGhettomachtenguteGeschäfte.

 Der Erlös aus alleu diesen Herrlichkeiten war gering ;imGetümmeldernapoleonischenKriegedachtenwenigePrivatleuteaudasAufkaufenvonKunstsachen,undinVenedigwarzujenerZeitdasGeldsorar,daßdieFos-cariausdemVerkaufjenerGegenständesichnurmitMühedasLebenfristenkonnten.DieAbkömmlingederstolzenDogenfamiliesankenbisaufdietiefsteStufederVer-kommenheithinab;einigewurdenfahrendeKomödianten,andereverkauftenihreReizefürGeld,nochanderesindausgewandertundimPalastebliebennurzweiTöchterzu-rück.Siewarensoarm,daßsiekeineMännerfanden,undzurechtschaffneumehrloszuwerden.

 Sie also blieben iu dem Palaste , der nun verödet war ;sieschrittendurchdieSäle,inwelchenihreVorfahrenKönigealsGästeundVerwandtederFamiliebeherbergthatten.DaistzumBeispieldasGemach,welchesKönigHeinrichderDrittevonFrankreich,nachdemerheimlichseinpolnischesKönigreichverlassenhatte,siebenMonatelaugbewohnte.EinelateinischeInschrift,welcheandiesenAufenthalterinnert,stehtnochüberdentKamin.IndemuachderlinkenSeitehingegenüberliegendenSaalewohnteKönigKasimirvonPolenmitseinerGemahlin.

 Ich durchwanderte , tief bewegt von so manchen ge -schichtlichenErinnerungen,dieverschiedenenRuinen.DaführtemeinrothhaarigerGondoliermichauseiner,vor-malsgeheimen,TreppevoreineThür,welchekeinSchloßhatte;stattdesselbendienteeinStrick.„Wirwollenhinein-gehen",sagteer;„Siekönnensichüberzeugen,daßderPalazzodochnochnichtganzverlassenist;essindnochFoscarihier."IchtratineinenkleinenSaal,dessenzierlichesSchnitzwerkdurchdeuRaucheinerärmlichenKüchege-schwärztwar;andenWändenhingennochFetzenvonSeidentapetenherab;indenWändensahichnochdieRahmen,ausdenenmandieBilderohnegroßeSchonungherausgenommenhatte.ZerbrocheueTöpfestandenundlagenumher,auNägelnhingeneinpaarKasserole,unddasZimmergeräthbestandauseiupaarwackeligenStühleuundTischen.IneinemNebengemachesahesnochschlimmeraus,weildorteinigeSpurenfrühererPrachtübrigwarenundeinenschreiendenGegensatzzudemElendebildeten.

aus Venedig .

Jammer uud Alter hatten sogar den Sinn für ReinlichkeituudSchicklichkeitgetödtet.AnderWandhingeinBildKönigChristiansdesViertenvonDänemark,dereinsthiergewohnthat.DieIndendesGhettowolltendiesesBildnichtkaufen,dennausderArbeiteiuesunbekanntendänischenMalerswarkeiuGeldherauszuschlagen.

 Und welch ein Dunst und übler Geruch iu diesemZimmer!StattdesBetteslageiuealteMatratzeaufeinpaarBrettern;undespreßtemirdasHerzzusammen,alseinealte,schwarzgekleideteFrauaufmichzutratuudmichbegrüßte.DaswardieLetztederFoscari!

 In einem Winkel saß ihre kranke Schwester , welchegleichihrdieSiebettzigschonlängstüberschrittenhatte.JeneGräfinFoscarimachtetrotzderLumpen,iuwelchesiegekleidetwar,dennochdeuEindruckeinervornehmenDame.SiesprachvoudemMißgeschickihrerFamilie;dafieleinSonnenstrahlut'sFensterhineinansdiearmealteFoscari.DieältestederbeidenSchwesternstarbbaldnachher;derüberlebendennahmsicheinefremde,edelgesinnteFran,keineItalienerin,an,nndsiegabmirGelegenheit,dasElendderArmenzumildern.

 Ein paar Jahre später führte mich der Zufall iu einedervielenCalle,engenGassen,hinterdemPalazzoFoscari,nndessielmirans,daßichdortungewöhnlichvieleLeutetraf.BaldnachhererschiendieGräfinFoscari.SieverließanjenemTagedenPalastihrerAhnen;dieGläubigerhattenihnsubhastireulassen.DiealteDamevergoßThränen,undbaldnachheristsiegestorben.—

 ( — Den Palazzo Foscari hat dann die österreichischeRegierungangekauftuudvorgänzlichemVerfallebewahrt;sieverlegtedieKriegsschuledorthinundhatihnwiederinwohnlichenStandgesetzt.SiekonntezwardiealtePrachtuichtwiederherstellen,unddiesehättejaauchunterganzverändertenUmständenkeinenSinngehabt,abersieließihnimInnernwieintAenßernordentlichHerrichten.—)

 So viel vom Palazzo Foscari . Wir wollen nocheinigeanderegeschichtlichdenkwürdigeGebäudebetrachten,undfahrenineinenEanalettoein,inwelchemwirdieThürmederKirchendelCarmineundbeiFrarierblicken.NebenderBrückedeiNombolioderdellaDonnaonesta,amEingangezurViadiCaCent'annistehtdasHaus,inwelchem1707derDichterGoldonizurWeltkam.DieoligarchischeRepublikwarundankbargegendenausgezeich-uetenMann;dieNobilibekümmertensichüberhauptnichtvielumDichterundSchriftsteller.DieCasaGoldoniist,beiläufigbemerkt,einallerliebstesMustereinesvenetia-nischenBürgerhauses.

 Fast auf Schritt ttnd Tritt werden geschichtliche Er -innerttngeniuunswachgerufen,injedemkleinenKanalundGäßchen,injedemAtriooderCortile;derKünstleruudderForschersiudetüberallfeineRechnung.DasiehtmaneineSkulptur,welchesofortdieMeisterhandverräth,StandbilderderVennsunddesNeptunvonvortrefflicherArbeit.WirfahrenweiternndgelangenandasHansdesberühmtenReisendenMarcoPolo.InderContradaSanCanciano,anderStelle,welchemanjetztalsBingrandobezeichnet,stehtnocheinTheilvonTitian'sHanse;auderCalledellapietaerblickenwirdieBüsteAlessandroVittoria's,welcherdiegoldeneTreppeunddieschönstenSäleimDogenpalastebaute.AufdemCamposilvestrewohnteGiorgioBarbarelli,derGiorgione,welcherseinHansmitherrlichenFreskobilderngeschmückthatte;jetztsindsieverblaßt.UnweitderKirchedelCarmineliegtdasHausdesMohrenOthello,deraberkeinschwarzer,dickwulstigerNegerwar,denneinensolchenhätteeineDesdemonanichtliebenkönnen,daswäreeinewiderwärtigeBerirrnngdes


